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LEVO C3 
 

BEDIENUNGSANLEITUNG  

 
Bitte lesen Sie die Bedienu ngsanleitung sorgfältig durch, bevor Sie Ihren 

Rollstuhl in Gebrauch nehmen!  
Änderungen konstruktive r und technischer Art, sowie an der Elektronik 

bedürfen der schriftlichen Gen ehmigung der LEVO AG, sonst wi rd jede 
Garantie bzw. Produkth aftung  abgelehnt.  
 

Bei Schwierigkeiten wenden Sie sich bitte an :  
 

     Hersteller:     Vertreter:  
 
 

 
 

 
 
 

           Version 1.4  

LEVO AG 
Anglikerstrasse 20  
CH-5610 Wohlen  
Tel:+41  (0)56  618 44 11  
Fax:+41  (0)56  618 44 10  
Internet:  
http://www.levo.ch  
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Sehr geehrter Kunde  

 
Für das Vertrauen, das Sie den LEVO Aufricht -Rollstühlen entgegenbringen, 

danken  wir Ihnen.  
 
Der LEVO Aufricht -Rollstuhl ist ein einzigartiges Hilfsmittel für geh -  und 

stehbehinderte Menschen. Neben den Funktionen eines Elektrorollstuhles 
ermöglicht es der LEVO dem Benützer, sich in die stehende Stellung zu bringen.  

 
Bitte lesen Sie d iese Bedienungsanleitung genau durch, bevor Sie Ihren 
LEVO Rollstuhl benützen. Sie enthält wichtige Einzelheiten für den 

Gebrauch des LEVO.  
 

Ob Sie nun den LEVO als Stehhilfe in Beruf und Alltag oder zum Stehtraining 
benützen -  er bringt Ihnen immer ein Höchstmass an Unabhängigkeit, 
Beweglichkeit und Gesundheit.  

 
Ihre Anregungen, Hinweise und Wünsche werden sicher dazu beitragen, die 

LEVO Produkte laufend weiter zu entwickeln, um möglichst vielen zu dienen.  
 

 
 
Mit freundlichen Grüssen  

 
LEVO AG 
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Konformitätserklärung  
 
 

Der Hersteller dieses LEVO -Aufrichtrollstuhles, die Firma  
 

   LEVO AG  
   Anglikerstrasse 20  

   CH-5610 Wohlen  
   Schweiz  
   Tel.:  +41 (0)56 -618 4411  

   Fax:  +41 (0)56 -618 4410  
   Email:  office@levo.ch  

   Internet:  http://www.levo.ch  
 
erklärt in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt, auf das sich diese 

Erklärung bezieht, (siehe nachstehende Auflistung) mit den geltenden 
Bestimmungen der EG -Richtlinie für Medizinprodukte vom 14. Juni 1993 

(93/42/EWG) übereinstimmt.  
 
Im Weiteren gilt die Übereinstimmung dieses Produktes mit folgenden Normen / 

nominativen Dokumenten:  
 

EN 12 184   Elektrorollst ühle und ïmobile und zugehörige 
Ladegeräte  

EN ISO 14971  Medizinp rodukte ï Risikomanagement  

ISO 7176 - 21   Medizinische elektrische Geräte: Allgemeine 
Anforderungen für die Sicherheit, Elektromagnetische 

Verträglichkeit  

EN 61000 - 4 - 2   Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV): 
Störfestigkeit gegen die Entladung statischer 

Elektrizität -  EMV -Grundnorm  

EN 61000 - 4 - 3   Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV): Prüfung der 

Störfestigkeit gegen hochfrequente elektromagnetische 
Felder  

EN 61000 - 4 - 4   Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV): Prüfung der 

Störfestigkeit gegen schnelle transiente elektrische 
Störgrössen/Burst  

EN 61000 - 4 - 5   Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV): Prüfung der 
Störfestigkeit gegen Stossspannungen  

 

 

Typenbezeichnung des Rollstuhls:  

 

LEVO C3 

 
 
 

Wohlen, 15. Februar  2008  Thomas Nietlisbach   Thomas Räber  
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Garantie  
 
 

Die  LEVO  AG  gewährt auf ihr Produkt folgende Garantieleistungen ab 
Verkaufsdatum:  

 
 zwei Jahre  auf Material -  und Herstellungsfehler von mechanischen Teilen  

 ein Jahr  auf elektronische Komponenten inklusive Motoren  
 von der Garantieleistung ausgeschlossen sind die Batterien  

 

 
Die  LEVO AG  wird keine Teile kostenlos reparieren oder ersetzen, die aufgrund 

von Missbrauch, unsachgemässer Anwendung oder mangelndem Unterhalt einen 
Defekt erleiden.  
 

Der Kunde hat keinen Anspruch auf Garantie wenn konstruktive (mechanische 
und elektrische) Änderungen am Rollstuhl ohne die Zustimmung der LEVO AG  

vorgenommen werden.  
 
Garantieforderungen sind zu richten an:  

 
 In der Schweiz:   LEVO AG  

 In allen anderen Länd ern:  Ihre lokale Fachperson  
 
Adressen und Telefonnummern sind auf der Vorderseite vermerkt.  
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1.  Einleitung  
 

Vielen Dank, dass Sie sich für einen LEVO  Stehrollstuhl entschieden haben.  
 
Der LEVO  C3 wurde als Elektro -Stehrollstuhl für den Gebrauch im Innenbereich , 

als auch im Freien konzipiert und zählt deshalb zur Anwenderklasse B. Er 
ermöglicht den Benützern sich sitzend  fortzubewegen, zu S tehen und stehend zu 

fahren. Diese Funktionen verhelfen den Rollifahrern zu grosser Selbstständigkeit 
und Unabhä ngigkeit.  
 

Durch seinen elektrischen Antrieb ist der LEVO  C3 der geeignete Rollstuhl für all 
jene, deren Restkraft in Armen und Händen nicht mehr reicht, um einen 

manuellen Rollstuhl anzutreiben. Der LEVO  C3 ist ausserdem das ideale 
Hilfsmittel für Mensche n, die aus eigener Kraft nicht stehen können.  
 

Das Standard -Modell des LEVO  C3 ermöglicht komfortables Sitzen und in 
beliebiger Position zwischen regulärem Sitzen und aufrechtem Stehen zu 

verweilen. In jeder dieser Positionen kann mit dem LEVO  C3 gefahren werden.  
 

Im Sitzen wird der Rollstuhl von den Mittelrädern angetrieben, was einen sehr 
kleinen Wendekreis zur Folge hat. In der Stehenden Position sind die Mittelräder 
abgehoben und der LEVO  C3 wird von den Vorderrädern angetrieben und 

gelenkt, s omit kann man im Stehen sehr gut um Hindernisse navigieren.  
 

Die Sitztiefe , die Armlehnen und die Kniehalter sind stufenlos verstellbar , so dass 
eine optimale Anpassung möglich i st und so dem Benützer die best mögliche 
Sitzposition garantiert werden kann.  

 
Die Zuladung, Benützer inklusiv e persönlichen Effekten, darf 14 0 Kilogramm 

nicht überschreiten.  
 
Lesen Sie zuerst aufmerksam die Sicherheitshinweise durch, um sich mit den 

Gefahren/ Risiken vertraut zu machen, die sich aus dem Betrieb des Rollstuhls 
ergebe n.  

 
Der  LEVO  C3 hat das   -Zeichen. Er entspricht somit den Vorgaben 93/42 
EWG  und erfüllt alle damit verbundenen Richtlinien.  

 
Wenn im F olgenden der Einfachheit halber die männliche Form verwendet wird, 

ist darin die weibliche Form immer eingeschlossen.  
 
Alle Informationen, sämtliche Abbildungen, Ill ustrationen und Spezifikationen 

wurden auf der Grundlage der Produktinformation erstellt, die zum Zeitp unkt der 
Drucklegung dieser Bedienungsanleitung zur V erfügung stand. Die Abbild ungen 

und Illustrationen der Bedienungsanleitung sind T ypenbeispiele und erheben 
nicht den Anspruch, genaue Wiedergaben der versch iedenen Bauteile des 
Rollstuhls zu sein.  

 
Wir behalten uns das Recht auf P roduktänderungen ohne vorherige Ankündigung 

vor.  
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2.  Sicherheitshinweise  
 

2.1.  Allgemeine Sicherheitshinweise  
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

Lassen Sie sich die einzelnen Punkte der Bedienung von Ihrer lokalen 
Fachperson erklären, bevor Sie Ihren LEVO C3 das erste Mal benützen. Es ist 

auch hilfreich, wenn eine Ihnen nahe stehende Person dabei ist und zuhört. 
Fragen zur Bedienungsanleitung beant wortet Ihnen Ihre Fachperson gerne. 

Zögern Sie nicht Rat einzuholen.  
 

LEVO AG haftet nicht für Personen -  oder Sachsc häden, die dadurch 

entstanden sind, dass der Benutzer oder eine andere Person die in 
dieser Bedienungsanleitung genannten Empfehlungen, Warnhinweise 

und Anleitungen missachtet hat  

Zu Ihrer eigenen Sicherheit empfehlen wir Ihnen alle Instruktionen in 

dieser Bedienungsanleitung sorgfältig zu lesen und genauestens zu 
befolgen.  
 

Auf dem LEVO  C3 finden Sie die folgenden Symbole angebracht:  

 
Achtung Klemmgefahr! Versichern Sie sich, dass keine Körperteile, 

Kleider oder andere Gegenstände eingeklemmt werden.  
 

Achtung, Bedienungsanleitung beachten!  

 
 

       Befestigungspunkt für die Transportgurte.  
 
 

 
Kennzeichnung der Vorrichtung für die Ausserbetriebnahme der 

selbsttätigen Bremse  
 
 

 
Warnhinweis, dass auf einer schrägen Fahrstrecke Vorsicht geboten 

ist.  
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2.2.  Bedienung  
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

2.3.  Fahren  
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

Vermeiden Sie den LEVO C3 durch Wasserpfützen zu fahren. Der Rollstuhl und 

insbesondere die elektrischen Komponenten sind gegen gelegentliches 
Spritzwasser, nicht aber gegen ein Wasserbad oder Wassergüsse geschützt 
(Gefahr von Fehlfunktionen!).  

 

Der LEVO C3 wurde für den Gebrauch in geschlossenen Räumen als auch im 
Freien entwickelt. Er soll im Aussenbereich grundsätzlich nur auf festem, 
ebenem Boden benützt werden. Fahren Sie im Aussenbereich bei Dunkelheit 

oder Dämmerung nur mit Licht.  Die LEVO AG  empfiehl t bei der Benutzung im 
Aussenbereich, den Stuhl mit Licht auszurüsten.  

 

Lassen Sie nie nicht - instruierte Personen und Kinder ohne Aufsicht mit dem 
Rollstuhl fahren.  

Der Rollstuhl ist unabhängig vom Alter der Person nicht zur Mitnahme von 
Mitfahrern vorgesehen.  

Schauen Sie beim Fahren stets weit voraus, so dass Sie genügend Zeit haben, 
auf Hindernisse zu reagieren und auf diese Weise Unfälle zu vermeiden.  
Achten Sie auf Passanten,  Kinder, Hunde etc. in Ihrer Nähe und vor allem vor 

Ihnen, da diese unerwartet anhalten oder die Richtung wechseln könnten.  

Schalten Sie während des Fahrens nie das Joystick Modul aus. Der Rollstuhl 

würde sonst abrupt anhalten, so dass Sie Gefahr laufen, vorwärts aus dem 
Rollstuhl geworfen zu werden. Lassen Sie den Joystick los, damit der Stuhl 

langsam anhält.  

Beachten Sie die Strassenzulassungsreglemente ; diese sind von Land zu Land 

unterschiedlich. Es ist meist gesetzlich vorgeschrieben, welche Arten von 
Strassen Sie auf welche Weise benützen müssen. Erkun digen Sie sich 

diesbezüglich über die länderspezifischen Gesetze . 

Vermeiden Sie beim Schieben des Rollstuhls  (Magnetbremse mittels Hebel 
entriegelt)  steile Kanten, Hanglagen oder Treppen, da die Gefahr besteht, 

dass Sie wegen seines Gewichts und seiner Masse leicht die Kontrolle über den 
LEVO  C3 verlieren könnten. Auch besteht die Gefahr, dass dann der Benützer 

hinaus kippen kann. Um Hindernisse und Höhen zu überwinden, benützen Sie 
wenn möglich immer eine Rampe oder einen Lift.  

 

Seien Sie  sich bewusst, dass Ihr Rollstuhl elektromagnetische Felder erzeugen  

kann und somit andere Geräte stören  kann.  
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2.4.  Stehfunktion  
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

2.5.  Gurtsystem  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Das Aufstehen belastet Ihren Körper auf eine Weise, die er sich vielleicht nicht 
gewohnt ist. Wir empfehlen deshalb dringend Ihren Arzt oder 

Physiotherapeuten zu konsultieren, bevor Sie sich das erste Mal in einem 
Stehrollstuhl aufrichten, resp. Ihren LEVO  C3 in der Stehposition benützen.  

 

Es ist nicht empfohlen im Aussenbereich oder über längere Strecken ste hend 

zu fahren. Die stehende Fahrweise soll vor allem zum Rangieren und 
Manövrieren im Innenbereich, zum Beispiel am Arbeitsplatz oder in der Küche, 
eingesetzt werden.  

 

Der LEVO C3 darf nur in die Stehposition gebracht werden, wenn die 
Motorentriegelung eingeklinkt ist und somit die Motorbremse funktioniert.  

 

Der LEVO C3 darf  nur in die Stehposition gebracht werden, wenn sich dieser 
auf festem , ebenem  Untergrund  befindet. Ist diese Voraussetzung nicht 

gewährleistet, besteht die Gefahr des Umkippens.  
 

Es ist absolut unerlässlich, den Kniehalter und den Brustgurt vor dem 
Aufstehen korrekt zu be festigen. (Siehe dazu Kapitel 7. )  
 

Sie sollten unter keinen Umständen versuchen aufzust ehen, ohne die 
in dieser Bedienungsanleitung  beschriebenen Sicherheitsvor -

kehrungen zu befolgen.  
 

Der Brustgurt ist ausschliesslich dafür bestimmt, den Oberkörper des 
Benutzers während der Fahrt und dem Aufstehvorgang zu halten und dient 

nicht als Schutzeinrichtung bei Kollisionen bzw. Unfällen.  

Im Falle von starken oder plötzlich eint retenden Spasmen, Krämpfen oder 

Ähnlichem wird dem Benutzer dringend empfohlen, nur unter Aufsicht einer 
Begleitperson im Rollstuhl aufzustehen.  

 

Die Kraft, welche zum schieben des  LEVO  C3 benötigt wird, kann unter 
Umständen höher sein, als Sie sich von anderen Elektrorollstühlen gewohnt 
sind. Je nach Untergrund und körperlicher Konstitution der Person die den 

Rollstuhl schiebt, kann es hilfreich sein eine zweite Person in der Nähe zu 
haben, welche beim manuellen Fahren hilft.  
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2.6.  Transport  
 
 

 
 

 
 

2.7.  Pflege und Wartung  
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
  

Der  LEVO  C3 ist ein höchst technisches Fortbewegungsmittel mit einer 
komplexen Bauweise. Versuchen Sie nicht, Ihren Rollstuhl selber zu warten. 
Bitte wenden Sie sich für alle Wartungsarbeiten an eine autorisierte 

Fachp erson. Der  LEVO  C3 muss einmal jährlich für Servi ce-  und 
Wartungsarbeiten zu Ihrem  Fachhändler gebracht werden, was dann in die 

Servicekarte eingetragen werden muss . 
 

Bei allfälligen Reparaturen oder Änderungen sind nur original LEVO  Ersatz -  
oder Zubehörteile zu verwenden.  Die Reparatur muss anschliessend in die 
Servicekarte eingetragen werden.  Sollten andere Teile verwendet werden, 

kann die Funktion und Sicherheit des Rollstuhls beeinträchtigt werden.  Dies 
kann auch bedeuten, dass Ihr Rollstuhl nicht länger durch die Garantie 

gedeckt ist.  

Heben Sie den Rollstuhl nicht an beweglichen Teilen. Dies kann zu Personen -  

oder Sachschäden und Beschädigungen am Rollstuhl führen.  

Programmierungen dürfen nur von Fachleuten, die über vertiefte  Kenntnisse 

über die PG Drives  Steuerung verfügen, ausgeführt werden. Falsche 
Programmierungen können gefährliche Fahreigenschaften des Rollstuhls 
bewirken. LEVO AG  übernimmt keine Verantwortung für irgendwelche 

Schäden oder Vorfälle, falls die Fahr -  oder Stabilitätseigenschaften des 

Rollstuhls ohne vorgängige Rücksprache mit LEVO AG  ve rändert wurden.  

Alle unsachgemässen Änderungen des Rollstuhls und dessen  verschiedenen 
Systemen können zu einem erhöhten Unfallrisiko führen.  
Alle Änderungen und Eingriffe in die wichtigen Systeme des Rollstuhls sind von 

qualifizierten Wartungstechnikern vorzunehmen, die bei Unsicherheit stets zu 

Rate zu ziehen sind.  
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3.  Erste Inbetriebnahme  
 

3.1.  Versand und Transport  
 
Die  LEVO -  Rollstühle werden zum Versand in grosse Kartonschachteln verpackt. 
Das Rückenteil wird dazu entfernt. Damit während des Transportes keine 

Schäden entstehen können, werden speziell sensible Teile entsprechend 
geschützt. Die Ware wird mit Camions und als Lu ftfracht transportiert.  

 

3.2.  Lieferung  
 
Aufgrund der Komplexität dieses Rollstuhles wird er von Ihrem lokalen durch 

Fachkompetenz ausgezeichneten Händler ausgeliefert und vorgeführt.  
 

Ein ausgelieferter Rollstuhl muss die folgenden Komponenten beinhalten:  
 

 
 

Komponente  Anzahl  

1.   Rollstuhlbasis  1 

2.   Sitzeinheit  1 

3.   Rückeneinheit  1 

4.   Kniehalter  1 

5.   Brustgurt  1 

6.   Fussauflage  1 

7.   Joystick Modul  1 

8.   Batterienset  1 

9.   Batterie -Ladegerät  1 

10.  Werkzeug -Set  1 

11.  Optionen und Zubehör  gemäss Lieferschein  

 
 

 

3.3.  Lagerung  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

Die idealen Lagerbedingungen für den 

LEVO  C3ergeben sich bei einer 
Temperatur zwischen -40° und 65° 

Celsius, und einer Luftfeuchtigkeit bis 
max. 90% Prozent. Bitte achten Sie 
darauf, dass diese Umgebungs -

bedingungen erfüllt sind, um für 
Ihren Rollstuhl ein e lange Lebens -

dauer zu gewährleisten.  
 
Damit die Batterien sich nicht zu 

schnell selbst entladen, sollten Sie die 
Hauptsicherung ziehen. Es wird 

empfohlen die Batterien mindestens 
alle 2 Monate zu laden, wenn der 
Stuhl nicht benutzt wird  

 

Hauptsicherung  
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3.4.  Erste Einstellungen  
 
Da bei der Bestellung des LEVO  C3 Ihre persönlichen Masse genommen wurden, 

sollte der Rollstuhl bei der Auslieferung auf Ihre körperliche Konstitution 
eingestellt sein. Falls es doch Abweichungen geben sollte , schauen  Sie bitte in 

Kapitel 9 . nach, wie die verschiedenen Elemente verstellt werden.  
 

4.  Bedieneinheit  
 

4.1.  VR2 - Steuerung  
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

4.1.1.  Ein - / Aus - Taste  
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

4.1.2.  Batterie - Ladeanzeige  
 
 

 
 
 

 
 

 
 

Auf der Bedieneinheit befinden sich 
ein Joystick, Funktionsknöpfe und 

Anzeigesymbole , welche im Folgenden 

genauer erklärt werden.  

Mit der Ein - / Aus -Taste kann der 

Rollstuhl ein -  und ausgeschaltet 
werden. Benutzen Sie diese Taste 
nicht zum stoppen des Rollstuhls, es 

sei den es ist ein Notfall.  

Diese Anzeige gibt den aktuellen 

Ladezustand der Batterien an. Und 
sie dient als Fehlererkennung (siehe 
Kapitel 16.)  
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4.1.3.  Joystick  
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

4.1.4.  Geschwindigkeit  
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

  

Joystick  

Mit d em Joystick werden  die Richtung 

und die Geschwin digkeit des 
Rollstuhls bestimmt.  

 
Um geradeaus zu fahren, drücken Si e 
den Joystick nach vorne. Je weiter 

Sie ihn vom Zentrum weg drücken, 
desto schneller fährt der Rollstuhl. 

Um anzuhalten, lassen Sie den 
Joystick los. Die Bremsen greifen 
unvermittelt und der Rollstuhl hält 

an.  
Bewegen Sie den Joystick nach 

vorne, fährt de r Rollstuhl vorwärts. 
Bewegen Sie ihn nach hinten, fährt 
der Rollstuhl rückwärts. Bewegen Sie 

ihn nach rechts, macht der Rollstuhl 
eine Kurve nach rechts, bewegen Sie 

ihn nach links, macht der Rollstuhl 
eine Kurve nach links.  

Der Joystick kann ebenfalls zu m 
wählen und bewegen des Aktuators 

benutzt werden (siehe Kap. 4.1.5.)  

Geschwindigkeitsanzeige  

Diese Anzeige gibt die eingestellte 

Geschwindigkeit an. Diese Anzeige 
gibt auch an, ob die Geschwindigkeit 
limitiert ist oder ob der Rollstuhl 

verriegelt ist.  
Eine brennende LED heisst das man 

mit der niedrigsten Geschwindigkeit 
fªhrt, 5 brennende LEDôs heisst das 
man mit der höchsten program -

mierten Geschwindigkeit fährt.  
Wenn die LEDós blinken, heisst das 

die Geschwindigke it ist limitiert. Dies 
passiert wenn der Stuhl im Stehen 

ist.  
Wenn die LEDôs hin und her 
ñwandernñ, heisst das der Rollstuhl 

ist abgeschlossen.  
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Standard Stuhl ohne Licht:  

Durch drücken der linken Aktuator -
Taste, können Sie die Stehfunktion 

aktivieren. Wenn Sie den Joystick 
nach vorne drücken, bewegt sich der 

Stuhl nach oben, ziehen Sie denn 
Joystick nach hinten, senkt sich der 
Stuhl wieder.  

Sollte Ihr Stuhl mit der Option ĂTilt in 
space (Sitzkantelung)ñ ausger¿stet 

sein, kann diese durch drücken der 
rechten Aktuator -Taste aktiviert 
werden. Wenn Sie den Joystick nach 

hinten ziehen, neigt sich der 
komplette Sitz nach hinten, wenn Sie 

den Joystick nach vorne drücken, 
bewegt sic h der Sitz wieder zurück in 
die horizontale Position. Der Steh -  

und Kantelungsvorgang kann in jeder 

Position gestoppt und fixiert werden.  

Stuhl mit Licht:  

Wenn Ihr Stuhl mit Licht ausgerüstet 
ist, haben Sie nur eine Taste um die 
Aktuatoren auszuwählen. Um die 

Stehfunktion zu wählen, drücken Sie 
die Aktuator -Taste, bewegen Sie den 

Joystick nach links, bis die linke LED 
unter der Aktuator -Taste leuchtet. 
Nun können Sie den Joystick nach 

vorne drücken um den Stu hl in die 
Stehposition zu bringen, um wieder in 

die Sitzposition zurück zu kehren, 
ziehen Sie den Joystick nach hinten.  

 
Ist Ihr Stuhl mit der Option ĂTilt in 
space (Sitzkantelung)ñ ausger¿stet, 

drücken Sie die Aktuator -Taste und 
bewegen Sie den Joystick n ach 

rechts, bis die rechte LED leuchtet 
um diese Funktion auszuwählen. 
Wenn Sie nun den Joystick nach 

hinten ziehen, neigt sich der 
komplette Sitz nach hinten, wenn Sie 

den Joystick nach vorne drücken, 
bewegt sich der Sitz wieder zurück in 
die horizontale Position. Der Steh -  

und Kantelungsvorgang kann in jeder 
Position gestoppt und fixiert werden.  

 

 

4.1.5.  Veränderung der Sitzposition  
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

Aktuator -
Taste  

Aktuator -
Taste  
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4.1.6.  Beleuchtung  
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

4.1.7.  Hupe  
 
 

 
 
 

 

4.1.8.  Abschliessen/ Aufschliessen des Rollstuhls  
 

Um zu verhindern, dass der Rollstuhl von Un befugten verwendet werden kann, 
kann die Elektronikeinheit mit Hi lfe der Ein - /Aus -Taste und dem Joystick  auf der 
Steuerung  wie folgt abgeschlossen werden:  

 
Abschliess en:  

 Der Rollstuhl ist eingeschaltet. Drüc ken Sie auf die Ein - /Aus -Taste und 
halten Sie sie  ca. 1 Sekunde gedrückt bis ein Signal ertönt , lassen Sie 
dann  die Taste  los .  

 Führen Sie den Joystick  nach vorn bis ein Signal ertönt und danach  zurück 
bis erneut ein Signal ertönt.  

 Lassen Sie den Joystick  los, ein längeres Signal ertönt und der  Rollstuhl ist 
nun abgeschlossen.  

 

Aufschliess en:  
 Schalten Sie Rollstuhl am EIN/AUS -Schalter ein (die Leuchtdioden in der  

Geschwindigkeitsanzeige òwandernò jetzt hin und her). 
 Führen Sie den Joystick  nach vorn bis ein Signal ertönt und danach  zurück 

bis erneut ein Si gnal ertönt.  
 Lassen Sie den Joystick  los, ein längeres Signal ertönt und der  Rollstuhl ist 

nun aufgeschlossen .  

  

Wenn Sie die Option Licht für Ihren 
Stuhl gewählt haben, sieht die 
Tastatur Ihres Bedienteils wie  links 

dargestellt aus.  
Um die Beleuchtung einzuschalten, 

drücken Sie die Licht -Taste, damit 
werden die beiden vorderen und die 

beiden hinteren Lichter eingeschaltet.  
Um eine Fahrtrichtungsänderung 
nach links anzuzeigen, betätigen Sie 

die linke Blinker -Taste, die 
Fahrtrichtungsänderung nach rechts, 

wird mit der rechten Blinker -Taste 
aktiviert.  
Haben Sie eine Panne oder möchten 

Sie auf sich aufmerksam machen, 
können Sie alle Blinker auf einmal mit 

der Warnblinker -Taste aktivieren.  

Licht -

Taste  

Warn -

blinker

-Taste  

Blinker -
Tasten  

Bei Betätigung dieser Taste ertönt ein 

Signalton . 



18  

4.2.  R- net Steuerung  
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

4.2.1.  Ein - / Aus - Taste  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

4.2.2.  Batterie - Ladeanzeige  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

Auf der Bedieneinheit befinden sich 
ein Joystick, Funktionsknöpfe und  ein 

LCD-Display, welche im Folgenden 

genauer erklärt werden.  

Mit der Ein - / Aus -Taste kann der 

Rollstuhl ein -  und ausgeschaltet 
werden. Benutzen Sie diese Taste 
nicht zum stoppen des Rollstuhls, es 

sei den es ist ein Notfall.  

Diese Anzeige ist nur auf dem Display 

sichtbar, wenn die Steuerung 
eingeschaltet ist. Die  Anzeige gibt 

den aktuellen Ladezustand der 
Batterien an. Fängt die Anzeige an zu 
blinken, bedeutet es, dass der Stuhl 

zwar  noch richtig funktioniert aber 

die Batterien geladen werden sollten.  
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4.2.3.  Joystick  
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

4.2.4.  Geschwindigkeit  
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

  

Joystick  

Mit d em Joystick werden  die Richtung 

und die Geschwin digkeit des 
Rollstuhls bestimmt.  

 
Um geradeaus zu fahren, drücken Sie 
den Joystick nach vorne. Je weiter 

Sie ihn vom Zentrum weg drücken, 
desto schneller fährt der Rollstuhl. 

Um anzuhalten, lassen Sie den 
Joystick los. Die Bremsen greifen 
unvermittelt und der Rollstuhl hält 

an.  
Bewegen Sie den Joystick nach 

vorne, fährt der Rollstuhl vorwärts. 
Bewegen Sie ihn nach hinten, fährt 
der Rollstuhl rückwärts. Bewegen Sie 

ihn nach rechts, macht der Rollstuhl 
eine Kurve nach rechts, bewegen Sie 

ihn nach links, macht der Rollstuhl 
eine Kurve nach links.  

Der Joystick kann ebenfalls zum 
wählen und bewegen des Aktua tors 

benutzt werden (siehe Kap. 4.2.5.)  

Geschwindigkeitsanzeige  
Diese Anzeige ist nur auf dem 

Display sichtbar, wenn die Steuerung 
eingeschaltet ist. Die Anzeige gibt die 

eingestellte Geschwindigkeit an. Die 
Geschwindigkeit kann in 5 Stufen mit 
dem Geschwindigkeitswählknopf 

eingestellt werden.  
Geschwindigkeits wählknopf  
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Durch drücken der MODE -Taste,  
gelangen Sie ins Menu mit der 

Stehfunktion (auf dem Display sollte 
Bild A erscheinen). Wenn Sie den 

Joystick nun nach vorne drücken, 
bewegt sich der Stuhl nach oben, 
ziehen Sie denn Joystick nach hinten, 

senkt sich der Stuhl wieder.  
Sollte Ihr Stuhl mit d er Option ĂTilt in 

space (Sitzkantelung)ñ ausger¿stet 
sein, können Sie diese auch im Menu 
mit der Stehfunktion auswählen, 

indem Sie den Joystick nach rechts 
oder links bewegen (auf dem Display 

sollte Bild B angezeigt werden). Wenn 
Sie den Joystick nach hin ten ziehen, 
neigt sich der komplette Sitz nach 

hinten, wenn Sie den Joystick nach 
vorne drücken, bewegt sich der Sitz 

wieder zurück in die horizontale 
Position.  
Der Steh -  und Kantelungsvorgang 

kann in jeder Position gestoppt und 

fixiert werden.  

4.2.5.  Veränderung der Sitzposition  
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

4.2.6.  Beleuchtung  
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

Wenn Sie die Option Licht für Ihren 

Stuhl gewählt haben, sieht die 
Tastatur Ihres Bedienteils wie links 

dargestellt aus.  
Um die Beleuchtung einzuschalten, 
drücken Sie die Licht -Taste, damit 

werden die beiden vorderen und die 
beiden hinteren Lichter eingeschaltet.  

Um eine Fahrtrichtungsänderung 
nach links anzuzeigen, betätigen Sie 
die linke Blinker -Taste, die  

Fahrtrichtungsänderung nach rechts, 
wird mit der rechten Blinker -Taste 

aktiviert.  
Haben Sie eine Panne oder möchten 
Sie auf sich aufmerksam machen, 

können Sie alle Blinker auf einmal mit 

der Warnblinker -Taste aktivieren.  

Licht -
Taste  

Warn -

blinker

-Taste  

Blinker -
Tasten  

oder  

Ohne Beleuchtung  Mit  Beleuchtung  

Bild A, Menu Stehfunktion  

Bild B, Joystick nach links 

oder rechts drücken -> 
Sitzkantelung  
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4.2.7.  Hupe  
 
 

 
 

 
 

4.2.8.  Abschliessen/ Aufschliessen des Rollstuhls  
 
Um zu verhindern, dass der Rollstuhl von Un befugten verwendet werden kann, 
kann die Elektronikeinheit mit Hi lfe der Ein - /Aus -Taste und dem Joystick  auf der 

Steuerung  wie folgt abgeschlossen werden:  
 

Abschliess en:  
 Der Rollstuhl ist eingeschaltet. Drüc ken Sie auf die Ein - /Aus -Taste und 

halten Sie sie  ca. 1 Sekunde gedrückt bis ein Signal ertönt , lassen Sie 

dann  die Taste  los .  
 Führen Sie den Joystick  nach vorn bis ein Signal ertönt und danach  zurück 

bis erneut ein Signal ertönt.  
 Lassen Sie den Joystick  los, ein längeres Signal ertönt und der  Rollstuhl ist 

nun abgeschlossen.  

 
Aufschliess en:  

 Schalten Sie Rollstuhl am EIN/AUS -Schalter ein ( ein Schloss wird auf dem 
Display angezeigt ).  

 Führen Sie den Joystick  nach vorn bis ein Signal ertönt und danach  zurück 

bis erneut ein Signal ertönt.  
 Lassen Sie den Joystick  los, ein längeres Signal ertönt und der  Rollstuhl ist 

nun aufgeschlossen . 
 
  

Bei Betätigung dieser Taste ertönt ein 

Signalton . 
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5.  Elektromagnetische Interferenz (EMI)  
 
 
Wichtig: Sie müssen sich über die möglichen Auswirkungen von 
elektromagnetischer Interferenz (EMI) auf Ihren LEVO  C3 im Klaren sein . 
Studieren Sie die folgenden Punkte genau.  

 

Elektromagnetische Interferenz (EMI) von Sendern von Radiowellen  

Elektro -Rollstühle können von elektromagnetischer Interferenz (EMI) beeinflusst 
werden. Diese Interferenz geht von Quellen wie Radio -  und TV -Sende stationen, 
Amateur -Funkgeräten (HAM), Zwei -Weg -Radios und Mobil -Telefonen aus. Die 

Interferenz (von Radiowellen -Sendern) kann unter Umständen bewirken, dass 
die Bremsen eines Elektro -Rollstuhles gelöst werden, dass er sich von alleine in 

Bewegung setzt, ei ne ungewollte Richtung einschlägt oder dass der 
Aufstehmechanismus von alleine aktiviert wird. Es ist auch möglich, dass die 
Interferenz die Steuerung eines Elektro -Rollstuhles dauerhaft beschädigt.  

 
Die Intensität von Energie wird in Volt pro Meter (V/m) gemessen. Jeder Elektro -

Rollstuhl kann einem gewissen Mass an Interferenz widerstehen. Dies nennt man 
"Störfestigkeitsgrad". Je höher der Störfestigkeitsgrad, desto besser der Schutz. 
Die moderne Technologie ist fähig, einen Störfestigkeitsgrad von 20 V/m zu 

erreichen.  
 

Der LEVO  C3 erreicht in der Standardausführung (ohne weitere Massnahmen) 
den Störfestigkeitsgrad von 20 V/m.  

 
Ihr Elektro -Rollstuhl wurde so konstruiert, um ein allgemein übliches Mass an 
Interferenz, wie es in einem gewöhnlichen Haushalt a uftritt, störungsfrei 

auszuhalten. Daneben gibt es aber eine ganze Anzahl von Quellen mit relativ 
starkem Magnetfeld, deren Nähe Sie vermeiden sollten. Einige davon sind 

offensichtlich und einfach zu umgehen. Andere sind schwer erkennbar und sich 
ihnen aus zusetzen ist manchmal kaum vermeidbar. Wenn Sie die untenstehende 
Liste der Interferenzquellen beherzigen und diesen Störungsfaktoren 

ausweichen, können Sie das EMI -Risiko auf ein Minimum reduzieren.  
 

Die Quellen von ausgestrahlter EMI können grob in drei  Gruppen eingeteilt 
werden:  
 

 Tragbare Sende -Empfangsanlagen, bei denen die Antenne direkt an der 
Sendeeinheit montiert ist. Beispiele sind: CB -Funk, "Walkie -Talkie", 

Sende -Empfangsanlagen von Alarmanlagen, Feuermelder und Polizeifunk, 
Mobil -Telefone und an dere private Kommunikationsmittel.  Beachten Sie:  
Einige Mobil -Telefone oder ähnliche Geräte übermitteln Signale, sobald sie 

eingeschaltet sind, auch wenn sie nicht benutzt werden!  

 
 Mobile Sende -Empfangsanlagen mittlerer Reichweite, wie sie in 

Polizeiautos , Feuerwehrwagen, Krankenwagen und Taxis verwendet 
werden, haben die Antenne normalerweise aussen am Wagen montiert.  

 
 Sende -Empfangsanlagen von grosser Reichweite, wie Radio -  und TV -

Sender als auch Amateurfunkgeräte (HAM).  
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Nehmen Sie zur Kenntnis, dass andere Geräte wie schnurlose Telefone, Laptops, 
AM/FM -Radios, Fernseher, CD - und Kassettenabspielgeräte und kleine Apparate 
wie Rasierapparate, Haartrockner, etc. nur geringe Mengen an EMI ausstrahlen 
und kaum Probleme in Zusammenhang mit einem Elektro -Rollstuhl verursachen.  

 
Elektromagnetische Energie (EME) und Elektrorollstühle  
 
Weil elektromagnetische Energie (EME) schnell einen hohen Intensitätsgrad 
erreicht, wenn man sich einem Sender (Quelle) nähert, ist beim Tragen von 

Sende -Empfangsanlagen besondere  Vorsicht geboten. Es ist möglich, dass 
ungewollt EME in hohem Masse sehr nahe an die Steuerung eines Elektro -
Rollstuhles kommt, falls solche Geräte mitgeführt werden. Dies beeinflusst die 

Fortbewegung und das Bremsen des Rollstuhls.  
 

Warnung: Auch Ihr Rollstuhl kann elektromagnetische Felder erzeugen 
und somit andere Geräte stören.  
 

6.  Fahren  

6.1.  Allgemeines Fahren  
 

Nehmen Sie sich Zeit, um alle Anweisungen zu lesen und mit der Bedienung des 
LEVO C3 vor der ersten Fahrt vertraut zu werden. Für Ihre ersten Fahr übungen 
wählen Sie eine Umgebung, die Ihnen bekannt ist. Wir empfehlen eine grosse, 

ebene Fläche, wie zum Beispiel in Ihrem Wohnzimmer oder auf der 
Garageneinfahrt. Fahren Sie mit dem Rollstuhl nicht in engen Räumen oder im 

Verkehr, solange Sie nicht über eine gewisse Routine verfügen und die 
vollständige Kontrolle über den Rollstuhl haben.  

 
Benützen Sie für das Fahren im Freien immer die unterste Sitzposition.  
 

Schalten Sie Ihr Joystick Modul ein und üben Sie vorsichtig vorwärts und 
rückwärts zu fahren, ve rsuchen Sie darauf den Stuhl seitwärts zu steuern. Wenn 

Sie sich sicher fühlen, erhöhen Sie die Geschwindigkeit stufenweise.  
 
Es ist möglich, den LEVO C3 in stehender Position zu fahren. Die Geschwindigkeit 

wird automatisch auf die Hälfte reduziert, sobal d der Sitz die horizontale Position 
verlässt. Üben Sie das Fahren im Stehen in geschlossenen Räumen und steigern 

Sie dabei nur langsam die Geschwindigkeit.  
Der Rollstuhl bewältigt Steigungen von bis zu 10 Grad in sitzender und bis zu 3 
Grad in stehender P osition bei einer Stabilität von 100%. Bei einer grossen 

Steigung reduziert sich die Bodenhaftung und die Eigenschaften der Bremsen 
sowie der Steuerung verschlechtern sich. Lehnen Sie sich nicht nach vorne, wenn 

Sie einen Hang hinunter fahren, da so die Ge fahr des Herauskippens bestehen 
würde.  
 

Im LEVO C3 sind verschiedene Sicherheitsvorkehrungen programmiert. Im 
Zusammenhang mit der Position, in der sich der Stuhl befindet und dem 

Neigungswinkel des Untergrundes wird die Geschwindigkeit automatisch 
reduziert .  
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6.2.  Hindernisse  
 
Vermeiden Sie es mit  dem LEVO  C3 über Hindernisse die höher als 10 0 mm sind  

zu fahren . Bei Fahrten übe r hohe Kanten steigt die Gefahr  umzukippen , sowie 
das Risiko für Beschädigung des Rollstuhls.  

 
Wenn Sie Hindernisse überfahren möc hten, über die Sie noch nie gefahren sind, 

empfiehlt die LEVO AG  dies zuerst mit einer Begleitperson an Ihrer Seite 
auszuprobieren, um sich an die Reaktionen des Stuhls zu gewöhnen.  
 

Dank dem speziellen Antrieb können Hindernisse auch in einem 45° Winkel 
angefahren und überwunden werden.  

 
Vorbeifahrten an Hindernissen müssen immer sehr vorsichtig durchgeführt 
werden.  

6.3.  Zulässige Neigungen  
 
Folgende Werte bestätigt der TÜV -Test (Deutschland) für den LEVO C3 bezüglich 

der Stabilität des Rollstuhles, während di eser nicht  in Bewegung ist.  
 

Sitzende Position, Hangwerts  13  Grad  

Stehende Position, Hangwerts  10 Grad  

Sitzende Position, bergwärts  
(die Vorderräder berühren den Boden bei max. 
Steigungsgrad nicht)  

18 Grad  

Sitzende Position, senkrecht zur Neigung  16 Grad  

Sitzende Position, 45° zur Horizontalen  9 Grad  

 

 
 
 

6.4.  Bremsen entriegeln  
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
  

Um die  Motorbremsen zu entriegeln, 
damit man den Rollstuhl schieben 

kann, schalten Sie das Bedienteil aus, 
ziehen Sie denn Knopf (A) raus und 
drücken Sie den Hebel (B) nach 

unten.  
Achtung: In dieser Stellung sind 

die Bremsen ausser Funktion.  
Um den Rollstuhl wieder auf 
normalen Fahrbetrieb umzuschalten, 

drücken Sie den Hebel (B) wieder 
rauf und passen Sie auf das der 

Knopf (A) wieder einrastet.  

A 

B 
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6.5.  Batterien laden  
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

7.  Rückhalte gurtsystem  
 
Das Rückhalte gurtsystem besteht aus zwei Teilen: Brustgurt und Kniehalter.  
 

Warnung: Es ist absolut unerlässlich, dass vor dem Aufstehen der 
Kniehalter und Brustgurt korrekt befestigt sind.  

 
 

7.1.  Kniehalter  
 

Der Kniehalter verhindert, dass sich in der Stehposition die Knie beugen. Sie 
stehen mit gestreckten Beinen. Ausserdem rutschen Sie Dank dem Kniehalter 

während dem Aufstehen nicht weg.  
 

7.1.1.  Kniehalter  ĂProñ 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

  

Ladebuchse  

Verwenden Sie nur das von LEVO 
mitgelieferte Ladegerät.  
Um die B atterien zu laden müssen Sie  

die Bedieneinheit ausschalten und 
das Ladegerät an die Ladebuchse 

anschliessen.  
Bei eingeschaltetem Bedienteil 
werden die Batterien nicht 

geladen.  
Bei ganz entladenen Batterien 

braucht es mindestens 10 Stunden 
bis die Batterien wieder voll geladen 

sind.  

Sie können den Kniehalter mit einer 

Hand in den Halter einführen.  
Um den Halter zu entfernen, drücken 
Sie ihn ein bisschen nach hinten und 

ziehen Sie ihn nach oben raus.  
Sollten die Einstellungen nicht Ihren 

Bedürfnissen entsprechen, folgen Sie 
bitte Kapitel 8.7.1. um den Kniehalter 

einzustellen.  
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7.1.2.  Kniehalter ĂIntegralñ 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

7.2.  Brustgurt  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

  

Drücken Sie den Klettband -Teil des 
Brustgurtes an die Rückseite der 
Rückenlehne. Versichern Sie sich, 

dass der Gurt hinter der Rückenlehne 
und  den Rückenholmen (Abbildung 1 ) 

durchgeführt ist. Die Höhe des 
Brustgurtes kann angepasst werden. 
Für Anpassungen ziehen Sie den Gurt 

einfach von der Rückenlehne weg und 
drücken Sie ihn auf der gewünschten 

Höhe wieder fest.  

Um den Kniehalter zu benutzen, 

vergewissern Sie sich das er auf die 
richtige Länge eingestellt ist. Ziehen 

Sie den Schnellverschluss (A) und 
bringen Sie den Kniehalter in 
Position, lassen Sie den 

Schnellverschluss los und achten Sie 
darauf das der Kniehalt er richtig 

einrastet.  
Sollten die Einstellungen nicht Ihren 
Bedürfnissen entsprechen, folgen Sie 

bitte Kapitel 8.7.2. um den Kniehalter 
einzustellen.  

 
 

1  

A 


